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ERASMUS + Erfahrungsbericht     [zur Veröffentlichung auf unserer Webseite] 
 

Bitte fügen Sie hier mindestens ein FOTO von Ihrem Praktikumsaufenthalt ein! Bevorzugte Motive sind 
Fotos der Unterkunft, des Arbeitsplatzes und bei der Arbeit. Achtung: Aus rechtlichen Gründen senden 
Sie uns bitte nur selbst erstellte Fotos zu! 

 

ZUR PERSON 

Fachbereich:  Wasser, Umwelt, Bau, Sicherheit 

Studienfach: Sicherheit und Gefahrenabwehr 

Heimathochschule: Hochschule Magdeburg-Stendal (MD) 

Name, Vorname 
(freiwillige Angabe): 

 
--- 

Nationalität:  Deutsch 

E-Mail (freiwillige Anga-

be): 
--- 

Praktikumsdauer        
(von ... bis …): 

01.03.2018 bis 01.09.2018 

 

PRAKTIKUMSEINRICHTUNG 

Land: Schweden 

Name der Praktikums-
einrichtung: 

RISE 

Homepage: www.ri.se 

Adresse: 
Brinellgatan 4, Box 857,  
SE-50115 Borås, Sweden 

Ansprechpartner: Haukur Ingason 

Telefon / E-Mail: info@ri.se 

 

ERFAHRUNGSBERICHT (ca. 3 Seiten + ggf. weitere Fotos) 

1) Praktikumseinrichtung 

Bitte beschreiben Sie kurz Ihre Praktikumseinrichtung.  

Research Institutes of Sweden (RISE) ist ein schwedisches Forschungsinstitut, das in Teilen dem 

schwedischen Staat gehört. RISE beschäftigt 2200 Mitarbeiter in 6 Abteilungen. Die 6 Abteilungen forschen 

zu den Themen "bioeconomy, built environment, ict, bioscience and materials, safety & transport, 

certification". Das Unternehmen verfügt über mehrere Standort in Schweden und Norwegen. Ich war am 

Standort in Västerås beschäftigt. Dort teilt sich RISE ein Outdoor Testgelände mit der lokalen Feuerwehr. 

Zum Teil habe ich auch aus Borås gearbeitet. In Borås verfügt die Division "Safety & Transport" über 

mehrere Versuchshallen. 
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2) Praktikumsplatzsuche 

Auf welchem Weg haben Sie Ihren Praktikumsplatz gefunden? Gibt es empfehlenswerte Links oder andere 

Tipps?  

,Ich habe auf der Internetseite vom International Office, die Praktikumsdatenbank benutzt. Leider konnte ich 

aber keine geeigente Stellenausschreibung finden. Des Weiteren habe ich mit unserem Studiengangsbe-

treuer geredet und ihm erzählt, dass ich mein Prakiktum im Ausland machen möchtet. Er hat mir einige Fir-

men empfohlen. Dort habe ich mich dann beworben und ein Angebot bekommen. 

3) Vorbereitung 

Wie haben Sie sich auf das Praktikum vorbereitet (sprachlich, interkulturell, fachlich, organisatorisch etc.)? 

Gibt es empfehlenswerte Links oder andere Tipps?  

Ich habe einen VHS-Kurs belegt, um einen ersten Eindruck von der Sprache zu bekommen. Des Weiteren 

habe ich kurz vor der Abreise einen Reiseführer für Schweden gekauft. Dieser war während meines 

Aufenthalts sehr nützlich. 

4) Unterkunft 

Wie haben Sie Ihre Unterkunft gefunden? Gibt es empfehlenswerte Links oder andere Tipps?  

Mein Appartment habe ich mit Hilfe meiner Betreurin in Schweden gefunden. Sie hat den nötigen Kontakt 

zum Studentenwerk vermittelt. 

5) Praktikum 

Bitte beschreiben Sie die während Ihres Praktikums bearbeiteten Aufgaben und/oder Projekte. Wie erfolgte 

die Betreuung und Integration? Wie waren die Arbeitsbedingungen? Gab es besonders positive oder auch 

negative Erfahrungen?  

Ich habe bei RISE innerhhalb der Abteilung Brandschutzfroschung mein Pratikum abgeleistet. Hierbei hatte 

sich das Büro Västerås unteranderen mit der Selbst- wie Fremdrettung in öffentlichen Gebäuden und 

Infrastrukturen beschäftigt. Innerhalb diesen Themenschwerpunktes war es meine Aufgabe, 

Gehschwindigekeiten in Bezug auf köperliche Belastung zu untersuchen. Dies schloss das Studium von 

internationaler Fachliteratur und sowie einen eigenen Test, einschließlich Planung über Durchführung bis 

Auswertung, mit ein. Auch wurde mir die (kostenlose) Teilnahme an Fachkonferenzen, Experimenten 

anderer Mitarbeiter des Büros sowie Praxisseminaren in Brandschutz der Universität Västerås während der 

Arbeitszeit ermöglicht. Auch wurde ich zu den wöchentlichen Gruppenkonferenzen des Büros mitgenommen 

und konnte auf Nachfragen Feedback durch meine zwei Betreuerinnen beziehen. 

6) Erworbene Qualifikationen 

Welche Qualifikationen und Fähigkeiten haben Sie während des Praktikums erworben bzw. verbessert?  

- Ingenieurmethoden Brandschutz, im speziellen Entflüchungsmodelle 

- wissenschaftliches Schreiben in Englisch 

- Planen und Durchführen von Experimenten 

- Verbesserung der statistischen Auswertung von Testergebissen 

- Verbesserung der Sprachkenntnisse in Schwedisch und Englisch 

7) Landesspezifisches Recht in Bezug auf Praktika  

Gibt es im Zielland besondere Bestimmungen für Praktika, die für Sie relevant waren (z.B. Wohngeld, Min-

destlohn in Frankreich)? Wenn ja, welche? Gibt es empfehlenswerte Links oder andere Tipps? 

Nein, es sind keine speziellen Bestimmungen bekannt. 

 



                3 / 3 

 

 

8) Visum, Arbeits- und Aufenthaltserlaubnis (v.a. für internationale Studierende) 

Welche Vorbereitungen mussten Sie in Bezug auf Visum, Arbeits- und Aufenthaltserlaubnis treffen? Gibt es 

empfehlenswerte Links oder andere Tipps?  

Da Schweden Mitglied des Schengenraums ist, wird kein Visum benötigt. Austauschstudent sind bis max. 1 

Jahr nicht meldeflichtig 

9) Sonstiges 

Gibt es noch etwas, das Sie anderen Studierenden mitteilen möchten?  

Der Besitz einer Kreditkarte ist von Vorteil, da in Schweden die elektrische Bezahlung die Regel ist. Mit unter 

ist auch die Kartebezahlung die einzige Möglichkeit, an Automatensystemen (Fahrkarten, Tankstellen usw.), 

somit bezahlt man in einer EC-Karte hierbei immér Untauschgebühren. Der öffentliche Nahverkehr ist nicht 

ohne Weiteres benutzbar, da dieser über eine eignes Prepay-System verfügt. Wenn man in einen Hoch-

schulstandort ist, sollte man sich auf jeden Fall über Angebote für die Studidierenschaft informieren.  

10) Fazit 

Wie lautet das Fazit zu Ihrem Erasmus-Praktikum?  

Mein Urteil über das Praktikum ist weitgehend postitv. Als unerwartet Anforderungen haben sich die 

Freizeitgestalltung und das Alltagsleben erwiesen. Da doch etwas anderes ist nicht nur in einer anderen 

Sprache zu arbeiten, sondern auch zu leben. Dadurch hatte ich aber die Möglichkeit das Land nicht nur als 

Urlaubsziel kennen zu lernen, sondern durch die Menschen und das Alltagsleben. Hierbei konnte ich viele 

Erfahrungen sowohl fachlicher Natur als auch auf der persönlicher Ebene sammeln. Ich konnte an den mir 

gestellten Aufgaben wachsen und hatte durch ein Pratikum eine fachbezogen Auslandsaufenthalt innerhalb 

meines Studiums wahrnehmen. 

 
 

Bit te  senden  S ie d iesen Bericht  per  E -Mai l  an ju l ia . schubert@ovgu.de !  

Mögl iche Datei formate:  [ .doc],  [ .docx],  [ . rt f ] ,  [ .odt ].  
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